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M A C H B A R K E I T S S T U D I E  „ E V A L U A T I O N  D E R  B I S H E R I G E N   
U M W E L T P O L I T I K “   

K O N T E X T  U N D  Z I E L  
Im Rahmen der Ausschreibung Expertenaufträge zum Projekt „Umwelt und Wirt-
schaft“ hat das Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft BUWAL Interface mit 
der Ausarbeitung einer Machbarkeitsstudie „Evaluation der bisherigen Umweltpolitik“ 
beauftragt. Die Machbarkeitsstudie soll aufzeigen, welche Elemente der bisherigen 
schweizerischen Umweltpolitik bereits evaluiert wurden und wo Evaluationsbedarf be-
steht. Auf dieser Grundlage sollen Vorschläge für vertiefte Untersuchungen der Aus-
wirkungen der bisherigen Umweltpolitik entwickelt werden. Diese sind auf das Ziel 
einer Verbesserung der Wirksamkeit und der Effizienz der Politik des BUWAL auszu-
richten. 

M E T H O D E  
Die Machbarkeitsstudie geht die Thematik aus einer steuerungstheoretischen Perspek-
tive an. Sie orientiert sich an den Zielen der Umweltpolitik und unterscheidet die gän-
gigen Evaluationsgegenstände entlang dem Policy-Cycle. 

V O R G E H E N S W E I S E   
Ausgangspunkt der Machbarkeitsstudie bildete eine Übersicht über die politischen 
Instrumente, welche in den umweltpolitischen Sachbereichen zur Anwendung kommen. 
Weiter wurden die verfügbaren Evaluationen zur BUWAL-Umweltpolitik gesichtet. Es 
wurde analysiert, zu welchen Umweltsachbereichen und Instrumenten Informationen 
betreffend die Wirksamkeit und die Effizienz der bisherigen Umweltpolitik verfügbar 
sind.  

E R G E B N I S S E   
Die am besten evaluierten Bereiche sind „Abfall“, „Gewässerschutz“, „Luftreinhal-
tung“ und „Wald“. Zu einem Drittel der untersuchten Umweltsachbereiche liegen kei-
ne Evaluationen vor. Evaluationsbedarf wird auf der Basis von mehreren Kriterien in 
den Bereichen „Klima“, „Landschaftsschutz“, „Lärm & Erschütterungen“ sowie „Na-
turschutz & Biodiversität“ identifiziert. Weiter werden Informationen zur Wirksamkeit 
und zur Effizienz der Policy-Instrumente „Lenkungs- und Kausalabgaben“, „Haftungs-
recht“ sowie Vereinbarungen als dringlich erachtet. Generell wird vorgeschlagen, dass 
das Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft die Entwicklung einer Evaluations-
kultur vorantreibt. 
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